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Kampfrichterordnung TeamGym 
Stand 01.02.2026 

   

Die Kampfrichterordnung TeamGym regelt die Ausbildungsstruktur sowie die Ausbildungsinhalte und -
voraussetzungen auf na?onaler Ebene.  
Die Kampfrichterordnung ist ab dem 01.02.2026 bis auf Widerruf/Neufassung gül?g. 
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Abkürzungsverzeichnis 

CoP Code of Points (interna?onale WertungsvorschriMen)  

DTB Deutscher Turnerbund 

EG European Gymnas?cs (Europäischer Turnverband) 

HK Hauptkampfrichter*in 

LTV Landesturnverband/-verbände 

OK Oberkampfrichter*in 

UE Unterrichtseinheit 
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1. Ausbildungsstruktur 

1.1 Lizenzstufen und Ausbildungsumfang 

Lizenzstufe Lizenzart Ausbildungs-
organisa>on Ausbilder*in Ausbildungsumfang 

1 EG-Brevet EG EG Vorgaben durch EG 

2 A-Lizenz DTB Inhaber*in EG-Brevet 30 UE  
inkl. Prüfung 

3 B-Lizenz DTB Inhaber*in mind. A-Lizenz 30 UE  
inkl. Prüfung 

4 C-Lizenz LTV Inhaber*in mind. A-Lizenz 
(Ausnahme: vom TK genehmigte Personen) 

15 UE  
inkl. Prüfung 

 
Es werden, wie in der Tabelle aufgeführt, vier Lizenzebenen unterschiedenen. Das EG-Brevet kann dabei 
nur in einer interna?onalen Kamprichterschulung erworben werden. Die Lizenzstufen A, B und C sind der 
EG-Lizenz untergeordnete, na?onale Lizenzen. Sie unterscheiden sich in Inhalt, Voraussetzungen und 
Aufgabenfeld, wobei die C-Lizenz die niedrigste na?onale Lizenzstufe und die A-Lizenz die höchste 
na?onale Lizenzstufe darstellt. 

1.2 Ausbildungsinhalte, Ausbildungsvoraussetzungen und Aufgabenbereiche 

Lizenzart Ausbildungsinhalt Voraussetzungen zur 
Ausbildungsteilnahme 

Aufgaben als Kampfrichter*in 

HK OK am 
Gerät 

CD2-CD4 
E2-E4 Ausbilder*in 

EG-
Brevet CoP Empfehlung durch DTB P P P 

P 
für A-/B-

Lizenz	

A-Lizenz 
CoP 

Kürprogramm 
Pflichtprogramm 

Mindestalter 16 Jahre* 
 

P P P P 
für B-Lizenz 

B-Lizenz 

CoP 
Kürprogramm 

Pflichtprogramm 
 

Mindestalter 16 Jahre* O O P 

O 
Ausnahme: 

vom TK 
genehmigte 

Personen zur 
Ausbildung 
für C-Lizenz 

C-Lizenz Pflichtprogramm Mindestalter 14 Jahre* O O Nur 
Pflichtprogramm O 

* entscheidend ist das Geburtsjahr 

Kampfrichter*innen mit längerer Erfahrung erhalten Vorrang zur Posi?on E1/OK. 
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2. Ausbildungsinhalte auf DTB-Ebene: A- und B-Lizenz 

Grundsätzlich erfolgt dieselbe Ausbildung für beide Lizenzen. Das Prüfungsergebnis entscheidet über 
die zu erhaltende Lizenzstufe. 

2.1 Verteilung der Unterrichtseinheiten (UE) 

Die Ausbildung setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen: 

• Vorbereitung/e-Learning ggf. mit (Vor-)Test  12 UE 
 

• Präsenzteil (analog, digital oder hybrid)  15 UE 
    
• Prüfung      3 UE 

2.2 Prüfung 

Die Gewichtung in der Prüfung erfolgt folgendermaßen: 

• Theorietest  25%  
• Praxis   75%  (à Boden – Tumbling – Tramp gehen zu gleichen Teilen ein)

  
Anhand der Leistung in der Prüfung wird über die erreichte Lizenz entschieden: 

100% bis 85%  à A-Lizenz 

84% bis 50%  à B-Lizenz 

49% bis 0%  à  Nichtbestehen (àWiederholung der Ausbildung nö?g) 

Ein Aufstieg von der B- zur A-Lizenz ist möglich über eine erneute Teilnahme an der Prüfung.  
 

3. Ausbildungsinhalte auf Länderebene: C-Lizenz 

3.1 Verteilung der Unterrichtseinheiten (UE) 

• Vorbereitung/e-Learning ggf. mit (Vor-)Test  5 UE 
 

• Präsenzteil (analog, digital oder hybrid)  8 UE   à eintägig 
 

• Prüfung     2UE 

 

 

à Au*eilung auf 2 Tage 9UE – 6UE 
à Au*eilung auf 3 Tage 3UE – 9UE – 3UE 
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3.2 Prüfung 

Die Gewichtung in der Prüfung erfolgt folgendermaßen: 

• Theorietest  25%  
• Praxis   75%  (à Boden – Tumbling – Tramp gehen zu gleichen Teilen ein) 

 
Anhand der Leistung in der Prüfung wird über das Erreichen der Lizenz entschieden: 
 

100% bis 50%  à  Bestehen der Prüfung 

49% bis 0%  à Nicht-Bestehen der Prüfung 

Ein Aufstieg zur A- oder B-Lizenz ist nur nach erfolgreichem Absolvieren der Ausbildung zu Lizenzstufe 
A und B möglich. 

4. Fortbildung 

Grundsätzlich gilt, dass für alle na?onalen Lizenzen (A-, B- und C-Lizenz) aller zwei Jahre ein 
Fortbildungsnachweis im Umfang von 20 UE erbracht werden muss, um die Gül?gkeit der Lizenz um 
weitere 2 Jahre zu verlängern.  

Verlängerungsnachweise müssen bis zum Ablauf der Lizenz erbracht bzw. eingereicht werden. 
 

Wird als Beispiel eine Lizenz im September 2026 erworben, so läu; diese Lizenz im September 2028 ab.  
Der Verlängerungsnachweis wäre also bis spätestens 30.09.2028 zu erbringen. 

Der DTB bietet mindestens einmal jährlich eine Verlängerungsfortbildung im Umfang von 10UE an. 
Teilnahmen an Fortbildungen der LTV können ebenso anerkannt werden, wenn sie im Umfang und 
Inhalt der Fortbildung des DTB entsprechen. 

Die 20 UE können vollständig im Rahmen der Fortbildungsangebote (analog, digital oder hybrid) 
absolviert werden. 

Des Weiteren besteht jedoch die Möglichkeit maximal 10UE über den Nachweis der Kari-Tä?gkeit (Kari-
Buch) bei Wekkämpfen zu erbringen.  

Hierbei werden unterschiedliche Funk?onen im Wekkampf mit der Anerkennung unterschiedlich vieler 
UE (Abrechnung pro gewerteten WekkampMag) honoriert: 

• E1 (OK Gerät)  = 4 UE 
• CD 1, E2 – E4  =  3 UE 
• CD 2 – CD4    =  2 UE 

à Für Kari-Leitung/Hauptkampfrichter +1 Einheit  


